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In diesem Dokument enthaltene Informationen sind 
maßgeblich für die sichere Handhabung und den 
ordnungsgemäßen Einsatz der NexSys® TPPL ATEX-zertifizierten 
Batterien für den Betrieb von elektrischen Flurförderzeugen. 
Es enthält eine allgemeine Spezifikation des Systems sowie die 
zugehörigen Sicherheitsmaßnahmen, Verhaltensregeln, einen 
Leitfaden für die Inbetriebnahme und eine Wartungsempfehlung. 
Dieses Dokument muss aufbewahrt werden und Anwendern, die mit der 
Batterie arbeiten und für sie verantwortlich sind, zur Verfügung stehen.  
Jeder Anwender ist dafür verantwortlich, sicherzustellen, dass das System  
für die zu erwartenden Anwendungen oder der während des Betriebs  
zu erwartenden Bedingungen geeignet und sicher ist.

Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Sicherheitshinweise. Lesen und beachten  
Sie die Abschnitte zur Sicherheit und zum Betrieb der Batterie, bevor Sie die Batterie und 
Geräte, in die sie eingebaut ist, in Betrieb nehmen. 

Es liegt in der Verantwortung des Eigentümers/Betreibers, sicherzustellen, dass die 
Verwendung der Dokumentation und alle damit verbundenen Aktivitäten allen rechtlichen 
Anforderungen entsprechen, die für ihn und die Anwendungen in den jeweiligen Ländern gelten.

Diese Bedienungsanleitung ist nicht als Ersatz für eine Einweisung in die Handhabung und 
den Betrieb des Flurförderzeugs oder der NexSys® TPPL ATEX-zertifizierten Batterien 
gedacht, die ggf. von lokalen Gesetzen und/oder Branchenstandards vorgeschrieben 
ist. Vor jeder Nutzung des Batteriesystems muss eine sachgemäße Einweisung  
und Schulung aller Benutzer sichergestellt werden.

Siehe „Abkürzungen und Begriffe“ am Ende dieses Dokuments.

Wenden Sie sich für Serviceleistungen an Ihren Vertriebsmitarbeiter oder  
rufen Sie an:

Ihre Sicherheit und die Sicherheit anderer ist sehr wichtig

   WARNUNG  Wenn Sie diese Anweisungen  
nicht befolgen, können Sie getötet oder schwer 
verletzt werden.

EINLEITUNG

EnerSys World Headquarters
2366 Bernville Road
Reading, PA 19605, USA
Tel: +1-610-208-1991
+1-800-538-3627

EnerSys EMEA
EH Europe GmbH
Baarerstrasse 18
6300 Zug, Schweiz 
Tel: +41 44 215 74 10

EnerSys APAC
No. 85, Tuas Avenue 1,
Singapur 639518
+65 6558 7333
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INFO & KONFORMITÄT

Über
Die VRLA- (Valve regulated lead acid) Batterien 
NexSys® TPPL-(Thin Plate Pure Lead) Batterien 
sind nach ATEX-Standards (erhöhte Sicherheit, 
Ex e) für den Gebrauch in explosionsgefährdeten 
Bereichen, in denen aufgrund von Gas oder 
Staub Explosionsgefahr besteht, zertifiziert.  
Diese Batterien gehören zu folgenden 
Gerätegruppen und -kategorien:
•	 Gruppe I, Kategorie M2/Mb
•	 Gruppe II, Kategorie 2 und 3 (Zone 1 2G/Gb  

und Zone 2 3G/Gc)
•	 Gruppe III, Kategorie 2 und 3 (Zone 21 2D/Db  

und Zone 22 3D/Dc)

Im Vergleich zu herkömmlichen ATEX-zertifizierten 
Batterien ermöglicht das firmeneigene EnerSys®-
Belüftungskonzept für Batterietröge, eine Batterie 
mit höherer Kapazität für das bestehende 
Batteriefach des Fahrzeugherstellers zu 
verwenden. Anders als herkömmliche Batterien 
mit flüssigem Elektrolyt sind die NexSys® TPPL 
ATEX-zertifizierten Batterien ventilgeregelte 
Blei-Säure- (VRLA) Batterien mit festgelegtem 
Elektrolyt. Anstelle eines Zellstopfens wird  
ein Arbeitsventil für die Regelung des internen 
Gasdrucks verwendet, welches das Eindringen 
von Luftsauerstoff verhindert und das Entweichen 
überschüssiger Ladegase ermöglicht.  

Der Betrieb von VRLA-Batterien verlangt ähnliche 
Sicherheitsvorkehrungen wie bei geschlossenen 
Batterien, speziell bezogen auf elektrische  
Risiken und Gefährdungen durch Korrosion  
und Explosion. Die Ventile der Batterien dürfen 
niemals entfernt werden. Diese Batterien  
erfordern kein Nachfüllen von destilliertem  
oder entmineralisiertem Wasser. Dieses Handbuch 
ist in Verbindung mit dem Handbuch für Standard 
NexSys® TPPL-Batterien, verfügbar unter  
www.enersys.com, zu verwenden. Stellen Sie 
sicher, dass die Batterien beim Erhalt in perfektem 
Zustand und gänzlich unbeschädigt sind.  
Sollten Sie eine Beschädigung oder fehlendes 
Zubehör feststellen, nehmen Sie bitte umgehend 
Kontakt zu Ihrem Lieferanten auf. ATEX-zertifizierte 
NexSys®-Batterien sind für den Einsatz in 
batteriebetriebenen Anwendungen, wie z. B. 
mit elektrischen Front- und Schubmaststaplern 
oder Palettenhubwagen, in Gefahrenbereichen 
konzipiert. EnerSys®-Zellen und Verbinder 
entsprechen der Schutzart IP65, Batterietröge  
mit Deckel IP23. Die Nutzung elektrischer Geräte, 
wie beispielsweise DC-DC-Wandler, LVA  
(Low Voltage Alarm) und Wi-iQ®-Controller,  
sind unzulässig, es sei denn, sie wären für den 
Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
zertifiziert und außerhalb der Batterie montiert.

ATEX-zertifizierte NexSys®-TPPL-Batterien 
entsprechen den einschlägigen Bestimmungen 
der ATEX-Richtlinie 2014/34/EU. Die Konformität 
wurde gemäß folgender Dokumentationen 
nachgewiesen:

ATEX IECEx UKEX Zertifikat­
beschreibung

SIRA 
01ATEX3022X

SIRA IECEx 
07.0065X

CSAE 
23UKEX1000X

Batterien  
bis 68,8 kWh

SIRA 
03ATEX3090U

SIRA IECEx 
07.0064U

NexSys- und Gel-Zellen 
in DIN-Abmessungen

ANMERKUNGEN:
•	 ATEX-Zertifikate gelten für die EU, während  

sich IECEx-Zertifikate auf die übrige Welt  
(außer Nordamerika) beziehen.

•	 Zertifizierung der Qualitätssicherung:  
SIRA 01 ATEX M103.

•	 Für ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL- Batterien 
gelten folgende Nenndaten:

1. Nennkapazität C5: siehe Typenschild

2. Nennspannung: siehe Typenschild

3. Entladestrom: C5 /5h

4. Nenntemperatur: 30 °C.

Diese Zellen entsprechen folgenden Normen:
DIN EN/IEC 60079-0 Punkt 23.3 (Zelltypen),  
23.6 (Austauschbarkeit), 23.8 (Elektrolytaustritt), 
23.9 (Verbindungen), 23.10 (Einbaurichtung) und 
23.11 (Austausch von Zellen oder Batterien) sowie 
DIN EN/IEC 60079-7 Punkt 5.6 (Klassifizierung), 
5.6.3.1 (Typen zulässiger Batterien), 5.6.3.3 (Zellen), 
5.6.3.4 (Verbindungen) und 6.6.3 (Stoßtest).

Normkonformität
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KONFORMITÄT UND HINWEISE

Konformität (Forts.)

Das Aufladen darf nicht in explosionsgefährdeten 
Bereichen erfolgen!

Betriebshinweis

Beim Einbau in Batterien müssen die übrigen 
Punkte aus der DIN EN/IEC 60079-7 unter 
besonderer Bezugnahme auf die Norm DIN  
EN/IEC 60079-0 Punkt 23.2 (Batterien), 23.4 
(Zellen in einer Batterie), 23.5 (Dimensionierung 
einer Batterie) und 23.11 (Austausch von Zellen 
oder Batterien) sowie die DIN EN/IEC 60079-7 
Punkt 5.6.3.2 (Batteriebehälter), 5.6.4 (Laden von 
Zellen und Batterien), 6.6.2 (Isolationswiderstand) 
und 6.6.4 (Belüftung) beachtet werden.

Dieser Zertifizierung entsprechende Zellen, 
dürfen nur mit EnerSys®-Zellen mit gleichen 
elektrochemischen Eigenschaften, gleichem 
Zelldesign und gleicher Nennkapazität in einem 
geeigneten Batterietrog in Reihe verschaltet 
werden. Der Batterietrog muss vor mechanischen 
Einwirkungen schützen.

Zellen sind senkrecht, mit oben liegenden 
Anschlüssen, zu montieren.

Dieses Equipment enthält nichtleitende Teile, 
die unter bestimmten Extrembedingungen 
elektrostatische Ladungen auf zündfähigem 
Niveau erzeugen können. Der Anwender 
muss sicherstellen, dass das Equipment 
nicht in Bereichen eingesetzt wird, in dem es 
Extrembedingungen, z. B. Hochdruckdampf, 
ausgesetzt sein könnte, die eine elektrostatische 
Aufladung nichtleitfähiger Oberflächen 
verursachen könnten. Darüber hinaus darf die 
Reinigung des Equipments nur mit feuchten 
Lappen erfolgen.

Die Zellen müssen für den Betriebs
temperaturbereich von -20 °C bis 60 °C  
zertifiziert sein, der beim Einsatz der Batterie  
zu berücksichtigen ist. Betriebsbedingungen  
der Batterie haben Vorrang.

Beispiel für eine NexSys® TPPL ATEX-Kennzeichnung
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SICHERHEIT

Sicherheitsvorschriften
•	 Beachten Sie die Betriebsanleitung und bewahren Sie diese in der Nähe der Batterie auf.
•	 Arbeiten an Batterien dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden!

•	 Bei Arbeiten an Batterien sind Schutzbrille und Schutzkleidung zu tragen.
•	 Die aktuellen Unfallverhütungsvorschriften des jeweiligen Landes, sowie die DIN EN 62485-3 

und DIN EN 50110-1, sind zu beachten.

•	 Rauchen verboten!
•	 Vermeiden Sie offene Flammen, Glut oder Funken in Batterienähe, da diese zum explodieren 

der Batterie führen können.
•	 Vermeiden Sie Funkenbildung durch Kabel, elektrische Geräte oder elektrostatische 

Entladungen.

•	 Säurespritzer in Augen oder auf der Haut mit viel sauberem Wasser aus- bzw. abspülen.  
Es wird dringend angeraten, danach unverzüglich einen Arzt aufzusuchen!

•	 Mit Säure verunreinigte Kleidung mit Wasser auswaschen.

•	 Explosions- und Brandgefahr!
•	 Vermeiden Sie Kurzschlüsse: Nutzen Sie keine unisolierten Werkzeuge, legen Sie keine 

metallischen Gegenstände auf die Batterie  und lassen Sie keine auf sie fallen. 
•	 Metallschmuck wie Ringe, Armbanduhren und Kleidungsstücke mit Metallteilen,  

die mit Batterieanschlüssen in Kontakt kommen könnten, sind abzulegen.

•	 Elektrolyt ist stark ätzend.
•	 Bei Normalbetrieb dieser Batterie ist kein Kontakt mit der Säure möglich.  

Sollte ein Zellengefäß beschädigt werden, ist zu beachten, dass der festgelegte  
(im Glasvliesseparator absorbierte) Elektrolyt genauso ätzend wie der flüssige Elektrolyt ist.

•	 Batterien sind schwer. Gewährleisten Sie einen sicheren Einbau! Verwenden Sie nur 
geeignete Hebe- und Transportmittel.

•	 Lasthaken dürfen die Zellenverbinder oder Kabel nicht beschädigen.
•	 Setzen Sie Batterien nicht ungeschützt direktem Sonnenlicht aus. Entladene Batterien können 

einfrieren. Aus diesem Grund sind Batterien stets in frostfreien Bereichen zu lagern.

•	 Gefährliche elektrische Spannung!
•	 Vermeiden Sie Kurzschlüsse: NexSys®-Batterien können sehr hohe Kurzschlussströme liefern.
•	 Vorsicht – Metallteile der Batteriezellen stehen immer unter Spannung. Keine Werkzeuge 

oder andere Metallgegenstände auf die Batterie legen!

•	 Beachten Sie Gefährdungen, z. B. durch über- oder auslaufende Säure, die von Batterien 
verursacht werden können.

Alle Arbeiten an Batterien müssen gemäß DIN 
EN 60079-19 und unter Einhaltung der EnerSys®-
Betriebsanleitung durchgeführt werden. Defekte 
Komponenten sind stets nur durch von EnerSys® 
gelieferte Esatzteile zu ersetzen. Versuchen  
Sie nicht, fehlerhafte Teile zu reparieren.  
Bei Missachtung dieser Anweisungen werden 
Garantie und Zertifikation nichtig.

Denken Sie immer daran, dass die Batterie eine 
Energiequelle ist. Selbst bei voller Entladung 
verbleibt noch genug Energie in der Batterie,  
um schwere Schäden verursachen zu können. 

Die Batterie ist zur Verwendung innerhalb 
der vorgesehenen Umgebungsbedingungen 
bestimmt.

Es ist nicht bekannt, dass verwendete  
Materialien mit explosiven Atmosphären,  
mit denen sie in Kontakt kommen könnten, 
reagieren. Im Zweifelsfall wenden Sie sich  
bitte an EnerSys®.

Wird die Batterie gemäß dieser und der NexSys® 
TPPL-Betriebsanleitung betrieben, verursacht 
dieses Gerät weder Verletzungen noch Schäden.
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LADEN, SERVICE & HANDLING

Sicherheitsvorschriften (Forts.)

Von der Batterie werden keine zündfähigen 
elektrischen Funken oder Lichtbögen verursacht, 
wenn sie in Übereinstimmung mit dieser 
Bedienungsanleitung verwendet wird. Die 
Batterie ist so ausgelegt, dass keine potenziellen 
Zündquellen durch elektromagnetische, 
akustische, optische oder sonstige externe 
Energiequellen bestehen.

Die Einzelzellen enthalten Schwefelsäure. Sie 
bestehen aus säurebeständigen Materialien.

Halten Sie sich an folgende Sicherheitsvorgaben:
•	 Laden Sie ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-

Batterien niemals in einer Gefahrenzone, es sei 
denn, von den Geräteherstellern festgelegte 
Sondermaßnahmen werden eingehalten.

•	 Trennen Sie eine Batterie niemals unter Last  
in einer Gefahrenzone.

•	 Der Batteriedeckel (falls vorhanden) darf in  
einer Gefahrenzone niemals geöffnet werden.

•	 Verwenden Sie zum Anschluss an die Batterie 
immer zertifizierte DC-Stecker.

•	 Die Batterie darf nicht verwendet werden, wenn 
beschädigte oder blanke Kabel sichtbar sind.

•	 Bei beschädigten DC-Steckern die Batterie  
nicht verwenden.

•	 Versuchen Sie niemals, die Batterie zu 
warten: rufen Sie stattdessen das empfohlene 
autorisierte Service-Center an.

•	 Alle ausgeführten Wartungsarbeiten müssen 
in Übereinstimmung mit den ATEX-Richtlinien 
durchgeführt werden.

•	 Mischen Sie innerhalb einer Batterie  
nie Zellen unterschiedlichen Typs oder 
unterschiedlicher Kapazität.

Wartung
Ihr autorisierter, lokaler Service-Techniker 
steht Ihnen mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Diese Betriebsanleitung enthält allgemeine 
Informationen. Der Servicetechniker kann Ihnen  
bei der Einordnung ihrer Bedürfnisse in Bezug auf 
ihre spezifischen Anforderungen behilflich sein.  
Ihr Servicetechniker kann Fragen beantworten,  
die über diese Anleitung hinausgehen. Zögern 
Sie bitte nicht, Ihren lokalen Service zu kontaktieren, 
wenn Sie Ihre Batterie betreffende Fragen haben.

Setzen Sie zum Handling der ATEX-zertifizierten 
NexSys® TPPL-Batterien nur geeignete Hebe-  
und Transportmittel für diese schweren 
Batterien ein. ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-
Batterien dürfen nur mittels geeigneter und 
zugelassener Hebe- und Transportmittel senkrecht 
angehoben oder transportiert werden. Auf Grund 
zahlreicher Fahrzeugtypen, unterschiedlicher 
Batteriebehälterdesigns, Hebe-und Transportmittel 
und Batteriewechselverfahren ist es nicht möglich, 
detaillierte Anweisungen zum Batteriewechsel 
für ein spezielles Fahrzeug zu geben. Hersteller 
des Fahrzeugs bzw. der Batteriewechselgeräte 
müssen das korrekte Verfahren und die richtigen 
Arbeitsschritte vorgeben.

Handling

Anlieferung Ihrer Batterie
Entfernen Sie alle Verpackungen und 
untersuchen Sie die gesamte Batterie sorgfältig, 
um sicherzustellen, dass keine physischen 
Beschädigungen vorliegen. Die Richtlinien zur 
Lagerung sind einzuhalten, falls die Batterie  
nicht sofort in Betrieb genommen wird.
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INBETRIEBNAHME UND BETRIEB

Inbetriebnahme
ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-Batterien werden 
im geladenen Zustand geliefert. Bitte überprüfen 
Sie Folgendes:
1.	Die Sauberkeit der Batterie und des 

Fahrzeugbatteriefachs.
2.	Stellen Sie sicher, dass das vorhandene System 

den Anschluss Ihrer Batterie an ein falsches 
Ladegerät verhindert. Achten Sie darauf, dass 
alle Anschlüsse korrekt ausgeführt und die 
positiven und negativen Polaritäten, wie an 
den Steckern angegeben,  eingehalten werden. 

Ein unsachgemäßer Anschluss kann zur 
Beschädigung der Batterie, des Fahrzeugs  
oder des Ladegeräts führen.

3.	Stellen Sie sicher, dass alle Ladeeinrichtungen 
zum Betrieb mit ATEX-zertifizierten NexSys® 
TPPL-Batterien geeignet sind.

4.	Laden Sie die Batterie vor der ersten  
Nutzung auf.

5.	Sollten in Bezug auf die Gefahrenzone 
Unsicherheiten bestehen, wenden Sie sich  
bitte an den Vertreter des Equipments.

Betriebssicherheit
Der Betrieb der Batterien muss in 
Übereinstimmung mit der Norm EN 62485-3  
(„Sicherheitsanforderungen an Batterien 
und Batterieanlagen - Teil 3“) und der ATEX-
Richtlinie 1999/92/EG („Mindestvorschriften 
zum Explosionsschutz und zur Sicherheit  
der Arbeitnehmer, die an Arbeitsstätten durch 
explosionsfähige Atmosphären gefährdet  
werden können“) erfolgen.

Gemäß ATEX-Zulassung liegt der Betriebs
temperaturbereich zwischen -20 und +40° C.

Die Batterielebensdauer hängt von einer Reihe 
von Betriebsbedingungen, insbesondere von 
Betriebstemperatur und Entladetiefe, ab.  
Eine maximale Batterielebensdauer und -leistung 
wird bei Temperaturen zwischen +15 und +35 °C 
erreicht. Hohe Temperaturen verkürzen die 
Lebensdauer der Batterie und niedrige verringern 
die verfügbare Kapazität.

Anwendungen bis zu einer Entladetiefe  
von 60 % oder weniger verlängern die 
Batterielebensdauer. Die maximale Entladung 
beträgt 80 % der Nennkapazität C5. Eine 
neue Batterie erlangt nach cirka drei Lade-/
Entladezyklen ihre volle Kapazität.

Betriebsbedingungen
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ENTLADEN UND LADEN

Entladen
Zellenventile dürfen weder abgedichtet noch 
abgedeckt werden. Elektrische Verbindungen 
(z. B. Stecker) dürfen nur im stromlosen Zustand 
(ohne Last) verbunden oder getrennt werden. 
Entladungen von über 80 % der Nennkapazität 
sind Tiefentladungen und nicht erlaubt, da sie 
die Lebensdauer der Batterie entscheidend 
reduzieren. Entladene Batterien MÜSSEN sofort 
wieder aufgeladen und DÜRFEN NICHT im 
entladenen Zustand belassen werden.

HINWEIS: Der folgende Hinweis gilt nur für 
teilentladene Batterien.

Entladene Batterien können einfrieren.  
Begrenzen Sie die Entladung auf eine 
maximale Entladetiefe von 80 % (DOD). Die 
Batterielebensdauer hängt von der Entladetiefe 
ab. Je tiefer diese ist, desto kürzer ist die 
Lebensdauer. Das Fahrzeug muss über einen 
Entladeanzeiger mit Abschaltfunktion verfügen.

Entladungen mit Strömen von I1 bis I5 bedingen 
folgende Abschaltschwellen:
•	 60 % DOD 1,96 V
•	 80 % DOD 1,92 V

Erfragen Sie die Einstellungen für geringere 
Ströme bitte bei EnerSys®.

Laden
HINWEIS: ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-
Batterien dürfen nie in einem explosions
gefährdetem Bereich geladen werden, 
außer von den Geräteherstellern festgelegte 
Sonderbedingungen werden eingehalten. 

ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-Batterien  
sind mit geeigneten EnerSys®-Ladegeräten 
aufzuladen. Die Nutzung nicht zugelassener 
Ladegeräte führt zum Erlöschen der Garantie. 
ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-Batterien sind 
für Anwendungen mit leichten und normalen 
Belastungen geeignet. In Anwendungen mit 
normaler Beanspruchung, einer Entladetiefe  
von 80 % und Laderaten zwischen 0,18 - 0,25,  
läd das Ladegerät die Batterie in etwa  
6 Stunden auf. 

Zwischenladungen (max. 1 h pro Tag) sind  
bei einem maximalen Energiedurchsatz von 
100 % C5 innerhalb von 24 h zulässig.

Laderate

Ladezeit 
von 80 % 
DOD bis 

Vollladung

Ladezeit 
von 60 % 
DOD bis 

Vollladung

Ladezeit 
von 60 % 
bis 20 % 

DOD

0,25 C5 5,5 h 4,75 h 1,6 h

0,18 C5 6,5 h 5,25 h 2 h

Im Normalfall emittieren NexSys® TPPL-Batterien 
nur äußerst geringe Gasmengen. Zur Berechnung 
des erforderlichen Mindestluftvolumenstroms 
(Q) ist ein Gas erzeugender Strom (Igas) von 
1,5 A/100 Ah C5 anzunehmen. Für den sicheren 
Abzug der Ladegase müssen entsprechende 
Maßnahmen ergriffen werden. Türen, 
Batteriebehälterdeckel (falls vorhanden) und 
Deckel von Batterie-Einbauräumen müssen  
beim Laden geöffnet oder abgenommen werden. 
Die Ventilöffnungen dürfen nicht versiegelt oder 
abgedeckt werden. Anschließen oder Trennen 
elektrischer Verbindungen (z. B. Steckern) darf 
nur im stromlosen Zustand erfolgen. Verbinden 
Sie die Batterie zum Laden mit dem Ladegerät. 
Beachten Sie dabei den polrichtigen Anschluss 
der positiven und negativen Kontakte. NexSys® 
TPPL-Batterien müssen mindestens einmal 
pro Woche vollständig mit anschließender 
Ausgleichsladung geladen werden.
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AUSGLEICHSLADUNG UND WARTUNG

Ausgleichsladung
„IMPAQ®“-, „NexSys®+“- und „Lifespeed 
iQ™“-Ladegeräte starten nach der Vollladung 
automatisch eine Ausgleichsladung (Funktion  
ist Bestandteil der Ladekennlinie).

Wartung
Die Elektrolytdichte kann nicht gemessen 
werden, da der Elektrolyt festgelegt ist. Entfernen 
Sie niemals die Sicherheitsventile der Zellen. 
Bitte kontaktieren Sie EnerSys®, falls ein Ventil 
versehentlich beschädigt wurde.

Täglich
Die Batterie ist nach jeder Entladung wieder 
aufzuladen. Prüfen Sie den Zustand der Stecker 
und Kabel und stellen Sie sicher, dass alle 
Isolierungen montiert und in einwandfreiem 
Zustand sind. Setzen Sie die Batterie bei sichtbarer 
Beschädigung sofort außer Betrieb und bringen 
Sie sie in einen sicheren Bereich außerhalb des 
explosionsgefährdeten Bereichs. Versuchen Sie 
nicht ATEX-zertifizierte NexSys® TPPL-Batterien 
zu reparieren, da dies ausschließlich speziell 
qualifizierten Fachkräften gestattet ist.  
Fordern Sie bei EnerSys® einen zugelassenen 
Servicetechniker zur Unterstützung an.

Wöchentlich
Führen Sie eine Sichtprüfung aller  
Batteriekomponenten auf Verschmutzung  
und mechanische Beschädigung durch.  
Achten Sie dabei besonders auf Ladestecker  
und Kabel der Batterie.

Vierteljährlich
Es wird empfohlen, folgende Spannungen  
am Ladeende zu messen und aufzuzeichnen:
•	 Gesamtspannung der Batterie
•	 Spannung jeder Einzelzelle

Werden wesentliche Veränderungen zu vorherigen 
Messungen oder Unterschiede zwischen den 
Zellen festgestellt, wenden Sie sich bitte an Ihren 
EnerSys®-Ansprechpartner. Sollte die Laufzeit  
der Batterie den Erwartungen nicht entsprechen,  
ist Folgendes zu prüfen:
•	 Entspricht die Batteriekapazität der Anwendung?
•	 Ladegeräteeinstellungen
•	 Einstellungen des Batterieentladeanzeigers  

des Fahrzeugs

Jährlich:
Säubern Sie die Batterie. Prüfen sie 
alle Verbindungen (Stecker, Kabel und 
Kontakte). Mindestens einmal jährlich ist der 
Isolationswiderstand des Fahrzeugs und der 
Batterie gemäß DIN EN 1175-1 durch eine 
Elektrofachkraft zu prüfen. Die Prüfung des 
Isolationswiderstandes der Batterie ist gemäß 
DIN EN 1987-1 durchzuführen. Der ermittelte 
Isolationswiderstand muss mindestens 50Ω  
je Volt Nennspannung betragen und darf 
ungeachtet der Spannung nicht unter 1000Ω 
liegen (siehe Norm DIN EN 62485-3).

Der Batterietrogzustand ist ebenfalls zu 
überprüfen, um sicherzustellen, dass keine 
Beschädigungen durch Hebezeuge verursacht 
wurden. Alle am Batterietrog vorhandenen 
Hebeöffnungen müssen auf mögliche 
Beschädigungen überprüft werden. Es dürfen 
keine Verformungen erkennbar sein.
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PFLEGE, LAGERUNG UND FEHLER

Batteriepflege
Um Kriechströme zu vermeiden, ist die  
Batterie stets sauber und trocken zu halten.  
Die Reinigung muss gemäß des ZVEI-Merkblatts 
„Reinigen von Batterien“ erfolgen. Flüssigkeiten 
müssen aus dem Batterietrog abgesaugt und 
entsprechend entsorgt werden. Zur Vermeidung 
von Trogkorrossion und Gewährleistung 
der Isolationswerte nach DIN EN 62485-3 
sind Beschädigungen der Trogisolation nach 
Reinigung der Schadstelle auszubessern.

Sollte ein Zellentausch notwendig sein, wenden 
Sie sich bitte an den EnerSys®-Service.

Batterien werden vom Hersteller im geladenen 
Zustand ausgeliefert. Der Ladezustand der 
Batterie nimmt mit zunehmeneder Lagerzeit ab. 
Durch  parasitäre Nebenreaktionen verlieren 
Batterien gespeicherte Energie, auch wenn sie 
bei offenem Stromkreis gelagert werden. Die 
Selbstentladerate ist nicht linear und nimmt mit 
sinkendem Ladezustand ab. Hohe Temperaturen 
reduzieren die Lagerfähigkeit erheblich, da sie die 
Selbstentladung verstärken. Soll das Fahrzeug 
längere Zeit ungenutzt stehen bleiben, ist der 
Zündschlüssel abzuziehen und Zusatzgeräte 
(Lampen, Anzeigen, Bordcomputer usw.)  
sind abzuschalten.

Die Standardlagerzeit einer nicht in  
ein Fahrzeug eingebauten Batterie beträgt,  
ohne dass sie geladen werden muss, einen 
Monat. Ohne Ladung beträgt die maximale 
Lagerzeit bei 20 °C 6 Monate, wenn die Batterie 
zu Beginn der Lagerung vollständig geladen  
war und alle elektrischen Verbraucher, welche  
die Batterie entladen könnten, abgetrennt 
wurden. Empfohlen wird, nach 3 Monaten  
eine Inspektion durchzuführen, die Leerlauf
spannung zu messen und gegebenenfalls  
eine Ausgleichsladung durchzuführen.

     
Die Batterie muss recycelt werden.

Umweltgefährdung!
Umweltverschmutzung durch Blei.
Rücksendung zum Hersteller!
Batterien, die dieses Zeichen tragen,  
müssen wiederverwertet werden.
Batterien, die nicht der Wiederverwertung zugeführt werden, 
müssen als Sondermüll entsorgt werden!
Beim Einsatz von Fahrzeugbatterien und Ladegeräten  
muss der Betreiber die aktuell geltenden Normen,  
Gesetze und Regelungen seines Landes einhalten!

Lagerung

Fehler
Werden Batterie- oder Ladegerätefehler festgestellt, 
ist unverzüglich der EnerSys®-Service anzufordern.

Messdaten der monatlichen Wartung vereinfachen 
die Fehlersuche und -behebung. Ein Servicevertrag 
mit EnerSys® erleichtert das rechtzeitige Erkennen 
und Beheben von Fehlern und sichert die optimale 
Batterieleistung.
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